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(54) Datenübertragungsvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Datenübertragungs-
vorrichtung für kooperativen Datenaustausch zwischen
mobilen Gegenständen, inbesondere einem Fahrzeug,
mit mindestens einem Speichermittel (41, 42) für geo-
graphische Daten betreffend die Position des Gegen-
standes, Bewegungsdaten des Gegenstandes und / oder
die Zustandsdaten des Gegenstandes aufweist, gekenn-
zeichnet durch
a) mindestens ein Sensormittel (1, 2) zur Erfassung min-
destens eines Parameters des statischen und / oder dy-
namischen Zustandes des mindestens einen Gegen-
standes (101, 102),
b) mindestens ein Vergleichsmittel (11, 12), das minde-
stens einen der Parameter automatisch mit einer vorge-
gebenen Bedingung vergleicht und in Abhängigkeit da-
von einen Ergebnisdatensatz (200) erzeugt und
c) eine Sendevorrichtung (21, 22) zur automatischen
Aussendung eines Signaldatensatzes (201) in Abhän-
gigkeit von der Erzeugung des Ergebnisdatensatzes
(200), wobei der Signaldatensatz (201) von einer exter-
nen mobilen Empfangsvorrichtung (31, 32) detektierbar
ist.

Die Erfindung betrifft auch ein System mit derartigen
Datenübertragungsvorrichtungen und ein Verfahren.
Damit können Daten zwischen Gegenständen koopera-
tiv ausgetauscht werden.
Wobei das kooperative Verfahren die erteilte Speiche-
rung und Auswertung der o.g. Ergebnissdatensätze zur
Erhöhung der Redundanz und der Genauigkeit der Aus-

wertung der Datensätze erlaubt.
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